
Ewige  volkstümliche
Wahrheiten
Ein  Artikel  von  mir  in  Telepolis:  „Ein  Sittengemälde  vom
innen- und kommunalpolitischen Forum der CDU in Brandenburg“.

„Ein  Parteifunktionär  hat  ungefähr  die  Rolle  eines
Indianerhäuptlings in Südamerika zu Zeiten des Kolumbus zu
spielen: Er muss das verkünden, was seine Gesinnungsgenossen
ohnehin schon denken. Und er darf das nicht sagen, was zwar
alle wissen, aber das Publikum irritieren würde – zum Beispiel
die Wahrheit über den abzusehenden Misserfolg im Kampf gegen
den  Nachbarstamm.  Im  Gegenzug  verzeiht  man  ihm  alle
Verfehlungen,  weil  man  insgeheim  weiß,  dass  man  genau  so
gehandelt hätte, hätte man an seiner Stelle gesessen.

So funktioniert das System Berlusconi, so funktioniert die CDU
in der Provinz wie in der Brandenburger Kiefernwälder-Pampa.
Ein Sozialanthropologe hätte die Gruppendynamik zwischen dem
Publikum,  vor  allem  CDU-Bürgermeister  und  andere
Kommunalpolitiker, und den VIPs auf dem Podium interessiert
beobachtet,  aber  die  Angelegenheit  unter  der  Überschrift
„kollektive  Amnesie  im  gegenseitigen  Einverständnis“
abgeheftet.“  [mehr…]

Ein Link ist übrigens falsch gesetzt: Der im vorletzten Absatz
auf „Einladung“ gehört zum Wort „Heimat„.
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